
Fangschaltunggegen Terrorin der Nacht
Telefonterror — immerwieder wird darüber ge-klagt. Die meistenRuhestörer wählen dieNachtstunden. Aber diePost hat eine Antwortdarauf: Sie heißt Fang-schaltung.

Mitten in der Nachtklingelt das Telefon.Marion S. (26). eineLehrerin aus Essen. wanktschlaftrunken zum Telefon.nimmt den Hörer von der Gabelund meldet sich. Daraufhin be-endet der Teilnehmer am ande-ren Ende der Leitung das nächt-

Dem nächtlichen Ruhestörer kommt die Post auf die Spur

liche „Telefongespräch". Er hateinfach aufgelegt.Zunächst denkt die jungeFrau. daß der Anrufer die fal-sche Nummer gewählt hatte undnicht den Mut fand. sich für dieStörung zu entschuldigen. Zwarärgert sie sich über die Unter-brechung ihres Schlummers.doch bald nickt sic wieder ein —bis sie etwa drei Stunden späterwiederum durch Telefonklin-geln geweckt wird. Auch diesesMal äußert sich der Ruhestörernicht.Im Laufe des nächsten ar-beitsreichen Tages vergißt Ma-rion S. die unangenehmen Er-eignisse der Nacht. Am spätenAbend wird sie unliebsam daranerinnert. Der Klingelstörer stra-paziert ihre Nerven. diesmaldreimal während der Nacht. Inder darauffolgenden Nachtbleibt die Störung aus. um soaktiver ist der unbekannte An-rufer am Wochenende und inden Nachtstunden der folgen-den Woche.Marion S.. die sich bisher ei-nes gesunden Schlummers er-freute. leidet inzwischen unterEinschlafstörungen. Über dieersten Anrufe ärgerte sie sich,dachte daran, das Klingelzei-chen so leise zu stellen, daß derTon nicht mehr bis ins Schlaf-zimmer dringt. Nach zweiwöchi-gem Telefonterror ängstigt sieder Anrufer. der offensichtlichihre Nerven zerrütten will. •
Die Lehrerin fürchtet, nichtnur am Telefon von ihm belä-stigt zu werden, sie fühlt sichbedroht. Das Opfer der nächtli-chen Telefon-Aktionen will wis-sen, wer hinter diesem Terrorsteckt. Marion S. beantragtbeim Fernmeldeamt eine Fang-schaltung. Ihr Telefonapparatwird mit einer Fangeinrichtung

Manchmal ein Nervenkrieg...
gekoppelt. Wird die junge Fraujetzt von dem anonymen Anru-fer gestört. wählt sie die Fangzif-fer zwei.Dieses Signal führt in einerVermittlungsstelle des EssenerFernmeldeamtes dazu, daß dieVerbindung gehalten wird. Dieübliche Trennung nach dem En-de eines Telefongespräches fin-det nicht statt, der Anruferbleibt in der Leitung „gefan-gen". Ist die Vermittlungsstelletagsüber besetzt. verfolgenTechniker der Post nun die Ver-bindung bis zum Anschluß desAnrufers zurück. Bei nächtli-chen Ruhestörern ist die Lei-tung bis zum nächsten Morgenblockiert. Der Lehreiin kannaber eine Ersatzleitung geschal-
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...aber in vielen Fällen kann geholfen werden. Der Telefonapparat wird mit einer Fangeinrichtung gekoppelt
tet werden, die ihr das Telefo-nieren nach draußen ermög-licht. Anrufe erreichen sie wäh-rend dieser Zeit jedoch nicht.Die meisten Störer wählendie Nachtstunden. Einige atmenlaut in die Hörmuschel. mancheflüstern Schlüpfrigkeiten. wie-der andere beleidigen die Ange-rufenen oder bedrohen sie. So-genannte Klingelstörer ängsti-gen ihre Opfer durch nächtli-ches Schellen des Telefons...Die vielen Opfer ahnen, werihnen die Ruhe raubenweiß Hartwig Greve vom Esse-ner Fernmeldeamt. Die „echte"Anonymitätsziffer sei sehr ge-ring. Verschmähte Liebhaberwollen es ihrer Angebeteten..heimzahlen", Zerstrittene

Nachbarn. die eigentlich nichtmehr miteinander sprechen. sa-gen hinter vorgehaltenem Ta-schentuch ihrem Mitbewohnerdie Meinung. Entlassene Ar-beitnehmer ..rächen" sich heimPersonalchef.Auch Verwaltungsangestell-te. die eine Baugenehmigungverweigert haben, werden Op-fer des Telefonterrors. Richterhaben darunter zu leiden.ebenso Künstler und Politiker.Männer und Frauen sind vomTelefonterror gleichermaßenbetroffen. Lediglich bei ob-szönen Anrufen ist eine festeRollenverteilung zu erkennen.Meist sucht der männliche An-rufer wahllos einen weiblichenNamen aus dent Telefonbuch

heraus. um die Namensträgerinmit Verbalerotik zu belästigen.Gibt der Angerufene demFernmeldeamt den Auftrag. ei-ne Fangschaltung zu installie-ren, muß er die Kosten für die..Beobachtung von Teilnehmer-anschlüssen" tragen und zwar 20DM für den ersten, je 10 DM fürden zweiten bis vierten Tag, je 5DM für den fünften bis neuntenTag und je 1 DM für den zehnten und jeden weiteren Tag.Wird der Ruhestörer ermit-telt und wegen Beleidigung undvielleicht auch wegen Körper-verletzung in einer Gerichtsver-handlung verurteilt, muß derTäter neben der Geldstrafe auchdie Kosten für die Fangschal-tung zahlen. Andere Telefon-

terror-Opfer wenden sich zuerstan die Kriminalpolizei, die dannin der Regel die Oberpostdirek-tion bittet, im Einvernehmenmit dem Inhaber des Telefonan-schlusses den belästigenden An-rufer zu fangen.Nach erfolgreicher Anschluß-Beobachtung teilt das Fernmel-deamt dem Belästigten Num-mer und Name des Fernsprech-teilnehmers mit, von dessen Ap-parat die Gespräche ausgegan-gen sind. Der anonyme Anru-fer. der Marion S. tyrannisierte.ging bereits am zweiten Tag derFangschaltung in die Falle. EinSchüler wollte der Lehrerin sei-nen Unmut über das schlechteZeugnis ..mitteilen".Monika Schönwetter


